
FRAUEN, ARBEIT UND
ÖKONOMIE
28.05.08, 19-22 Uhr

Wie wollen wir arbeiten? Oder sollen
wir einfach froh sein, wenn wir Arbeit
haben? Wie wollen wir wirtschaften?
Oder hat sich diese Frage in einer glo-
balisierten Wirtschaft erledigt? Die
"Af fidamento-Frauen" haben sich
diese Fragen gestellt und ihre Gedan-
ken dazu in sogenannten Flugschriften
veröffentlicht. Mit "Affidamento" be-
zeichnen sie eine Beziehungsform von
Frauen, die sie stärken soll, ihre Anlie-
gen in die Welt zu bringen und eine
gesellschaftliche Ordnung der Ge-
schlechterdifferenz zum Vorschein zu
bringen.

Referentin: Anne Masjosthusmann, 
Master of Social Work

"W AS PHILOSOPHINNEN
ÜBER DIE GÖTTIN DENKEN"
13.02.08, 19-22 Uhr

Gibt es die Göttin? Was ist die Göttin?
Kann sie uns etwas geben oder wird
sie nicht gebraucht? In einem span-
nenden Emailaustausch hinterfragen
drei Philosophinnen (Annegret
Stopczyk, Heide Göttner-Abendroth
und Marit Rullmann) ihre Ausgangs-
Positionen, fahnden nach Gemein-
samkeiten und Unterschieden und
suchen nach dem Stellenwert der
Göttin für unsere Gesellschaft.
Marit Rullmann stellt das neue Buch
- die darin enthaltenen Vorträge und
den Emailaustausch - vor.

Referentin: Marit Rullmann,
Philosophin

METHUSALEMS MÜTTER
- CHANCEN DES DEMO-
GRAFISCHEN WANDELS 
17.09.08, 19-22 Uhr

Wie werden alte Menschen in Zukunft
die Gesellschaft prägen? Antje Schrupp
bürstet die gegenwärtige Demografie-
debatte gegen den Strich und zeigt auf,
dass die älter werdende Gesellschaft
viele Chancen für eine neue, postpatri-
archale Weltsicht bietet. 

Referentin: Dr. Antje Schrupp,
Journalistin und Politologin

MORD IM PF ARRHAUS?
THEOLOGIE UND
RELIGION(EN) IM KRIMI
10.12.08, 19-22 Uhr

Schon Agatha Christie hat ihre amü-
santesten Morde rund um ein (anglika-
nisches) Pfarrhaus angesiedelt, seither
haben viele Krimiautorinnen kirchliche
und religiöse Settings für ihre Mord-
fälle benutzt. An dem Abend werden
Sie einen orthodox-jüdischen Cop, eine
moderne Klostervorsteherin, eine
katholische feministische Theologin
und viele weiteren Krimi-Hauptfiguren
kennen lernen. Freuen Sie sich auf
(neue) Begegnungen mit (un)bekann-
ten Krimis und Anregungen für den
Weihnachts-Wunschzettel.

Referentin: Antje Röckemann, 
Theologin und begeisterte Krimileserin

ORT:
Café bei Kirchens
Florastr. 119

MODERATION:
Marit Rullmann,
Philosophin

MUSIKALISCHE
BEGLEITUNG:
Simone Freund
(Akkordeon)

Eintritt 8 EURO
inkl. eines nachhaltigen,
vegetarischen Imbiss,
Zahlung erfolgt vor Ort,
Anmeldung erbeten

“Auf das Selbstdenken kommt alles an...” 
unter diesem Motto der berühmten Salonière Rahel Varnhagen startet der Lila Salon ins Jahr  2008

Li la
Salon



DER LILA SALON

Im 18. und 19. Jahrhundert haben berühmte Frauen wie

Henriette Herz oder Rahel Varnhagen in ihre Salons eingela-

den. Diese Treffpunkte waren Freiräume der Begegnung, der

Emanzipation und der kritischen Auseinandersetzung. 

Der Lila Salon in Gelsenkirchen nimmt diesen Gedanken der

Salonkultur wieder auf. Die Initiatorinnen möchten damit

Themen aus aGEnda 21, aus Politik, Arbeitsleben, Gesund-

heit, Kirche und Kultur aufgreifen, diskutieren und "quer

denkende" Frauen und ihre Ideen zusammen bringen. 

Der Lila Salon wird konzipiert und durchgeführt von der

aGEnda 21, der VHS, dem Frauenbüro / der Gleichstellungs-

stelle, dem Frauenreferat des Ev. Kirchenkreises, der Ev.

Erwachsenenbildung und der Verbraucherzentrale NRW -

Beratungsstelle Gelsenkirchen.

IHRE ANMELDUNG
(bitte Veranstaltung ankreuzen)

"W AS PHILOSOPHINNEN 
ÜBER DIE GÖTTIN DENKEN"
13.02.08, 19-22 Uhr

FRAUEN, ARBEIT
UND ÖKONOMIE
28.05.08, 19-22 Uhr

METHUSALEMS MÜTTER -
CHANCEN DES DEMO-
GRAFISCHEN WANDELS 
17.09.08, 19-22 Uhr

MORD IM PF ARRHAUS?
THEOLOGIE UND
RELIGION(EN) IM KRIMI
10.12.08, 19-22 Uhr

Anmeldung:
Evangelische Erwachsenenbildung
Marianne Jagodzinski
Pastoratstr. 10
45879 Gelsenkirchen
Telefon: 0209 / 1798-160
Fax: 0209 / 1798-550
E-Mail: lila.salon@web.de


